
Bewertung von Leistungen 
 
(Verordnung des Sächsischen Staatsministeriums für Kultus über allgemeinbildende 
Gymnasien und die Abiturprüfung im Freistaat Sachsen – SOGYA, § 23) 
 
(1) Die einzelnen schriftlichen, mündlichen und praktischen Leistungsnachweise sowie die 
gesamten während eines Schuljahres in den einzelnen Fächern erbrachten Leistungen werden 
in den Klassenstufen 5 bis 20 mit folgenden Noten bewertet: 
 

1. „sehr gut“ (1), wenn die Leistung den Anforderungen im besonderen Maße entspricht; 
2. „gut“ (2), wenn die Leistungen den Anforderungen voll entspricht; 
3. „befriedigend“ (3), wenn die Leistung im Allgemeinen den Anforderungen entspricht; 
4. „ausreichend“ (4), wenn die Leistung zwar Mängel aufweist, aber im Ganzen den 

Anforderungen noch entspricht; 
5. „mangelhaft“ (5), wenn die Leistung den Anforderungen nicht entspricht, jedoch 

erkennen lässt, dass die notwendigen Grundkenntnisse vorhanden sind und die Mängel 
in absehbarer Zeit behoben werden können; 

6. „ungenügend“ (6), wenn die Leistung den Anforderungen nicht entspricht und selbst 
die Grundkenntnisse so lückenhaft sind, dass die Mängel in absehbarer Zeit nicht 
behoben werden können. 

Notentendenzen werden durch Hinzufügen der Zeichen „+“ oder „–“ ausgedrückt. 

(2) In den Jahrgangsstufen 11 und 12 werden Leistungen in allen Fächern, einschließlich 
Prüfungsleistungen, anhand eines Punktesystems gemäß Anlage 1 bewertet. 

(3) Erteilte Noten und Notenpunkte sind den Schülern bekannt zu geben. Der Fachlehrer hat 
dem Schüler auf Befragen den Stand seiner Leistungen anzugeben. 

(4) Werden Leistungen aus Gründen, die der Schüler zu vertreten hat, nicht erbracht, wird in 
den Klassenstufen 5 bis 10 die Note „ungenügend“ und in den Jahrgangsstufen 11 und 12 die 
Notenpunktzahl „Null“ erteilt. Wird wegen Nichterbringens von Leistungen die Note 
„ungenügend“ oder die Notenpunktzahl „Null“ erteilt, teilt der Lehrer dies bei 
Klassenarbeiten oder Klausuren den Eltern oder dem volljährigen Schüler mit einer kurzen 
Begründung mit. Diese Note ist bei der Ermittlung der Fachnote in Halbjahresinformationen 
und Zeugnissen wie die anderen Noten zu berücksichtigen. Wird eine Komplexe Leistung aus 
Gründen, die der Schüler zu vertreten hat, nicht erbracht, geht die erteilte Note „ungenügend“ 
oder die erteilte Notenpunktzahl „Null“ in dem Fach ein, in dem der Schüler die Komplexe 
Leistung einbringen wollte. 

(5) Versäumt der Schüler eine Klassenarbeit oder Klausur aus Gründen, die er nicht zu 
vertreten hat, entscheidet der Fachlehrer, ob sie nachzuholen ist. Bei erheblichen 
Unterrichtsversäumnissen kann der Fachlehrer eine gesonderte Leistungsermittlung ansetzen. 

(6) Schüler, für die aus gesundheitlichen Gründen die Bewertung sportpraktischer Leistungen 
nicht möglich ist, können zeitweilig anhand anderer lehrplanbezogener Leistungen bewertet 
werden. Dies können insbesondere sporttheoretische Leistungen, Kampfrichter- und 
Schiedsrichtertätigkeiten sowie die Gestaltung von Übungsphasen im Unterricht sein. Die 
Entscheidung trifft der Fachlehrer; in den Jahrgangsstufen 11 und 12 entscheidet der 
Schulleiter in Abstimmung mit dem Fachlehrer 


